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HIGHLIGHTS DES 
PROGRAMMS 2026 
 
Die Region durch 
urbane Kultur 
gestalten 
Bozen, 26. November 2025. Das Museion freut sich, sein Programm für 
2026 vorzustellen – ein Jahr, in dem sich das Museum erneut als kultureller 
Impulsgeber für Südtirol positioniert. Zeitgenössische Kunst und Kultur 
werden hier nicht nur präsentiert: Sie setzen Kräfte sozialer Innovation frei 
und tragen gemeinsam mit der wachsenden kreativen Community der 
Region dazu bei, neue gesellschaftliche Modelle zu entwerfen. Im Jahr 2026 
rückt die neue landesweite Kampagne Museiopolis, inspiriert von der Polis 
als gemeinschaftlichem urbanen Lebensraum, die Bedeutung einer 
kosmopolitischen Kultur für die Entwicklung der Stadt wie auch des 
ländlichen Raums in den Mittelpunkt. Durch strategische Kooperationen 
und Investitionen in kulturelle Infrastrukturen in der gesamten Provinz 
eröffnet das Programm des Museion neue Wege für lokale 
Gemeinschaften, stärkt ihre Verbindung zur Zukunft Südtirols und 
bereichert den Alltag wie auch das kulturelle Besuchserlebnis. 
 
Zentral für diese Ausrichtung ist THE SOFTEST HARD, die Museion-
Forschungsreihe, die sich bereits im zweiten Jahr befindet. Sie unterstreicht 
die Rolle von Kunst als urbane und soziale Praxis sowie als Form 
gewaltfreien Widerstands. Im Fokus steht das Verständnis von „Sanftheit“ 
als Stärke, als Grundlage für Demokratie, Solidarität und Empowerment. Als 
Plattform gemeinsamer Wissensproduktion bildet THE SOFTEST HARD 
einen Rahmen für die Erkundung künstlerischer Praktiken als Motoren 
urbanen Handelns, des Gemeinschaffens (Commoning) und 
gesellschaftlichen Engagements. 
 
Diese Vision wird sichtbar durch ein Ausstellungs- und Projektprogramm, 
das auf Zusammenarbeit, internationale institutionelle Netzwerke und eine 
klare sozial orientierte Praxis setzt: Es reicht von Ausstellungen, die durch 
internationale Kooperationen entwickelt werden, über Outreach-
Programme zu Kunst und Gesundheit bis hin zu langfristigen 
Partnerschaften wie jener mit dem Istituto Centrale per il Restauro – Scuola 



 
 

 

 

di Alta Formazione e Studio di Roma e Matera sowie dem Masterprogramm 
FOAM – Future of Art Museums. 
 
„Das Museion ist sowohl Bewahrer als auch Gestalter kulturellen Erbes. 
Unsere Aufgabe ist es, dieses Erbe in das lebendige Gefüge der Region 
einzuweben – nicht als etwas, das aus der Distanz bewahrt wird, sondern als 
eine Kraft, die sich durch Solidarität, Teilhabe und künstlerische 
Vorstellungskraft weiterentwickelt. Mit THE SOFTEST HARD und 
Museiopolis wollen wir die alte Polarität zwischen Zentrum und Peripherie 
auflösen und ein kulturelles Ökosystem schaffen, in dem Ideen frei 
zirkulieren. Dafür arbeiten wir jeden Tag – durch unsere Ausstellungen und 
die eingebettete Arbeit des Museion Art Club, der Museion Academy, 
unserer Vermittlungsprogramme und institutionellen Partnerschaften.“ 
 
— Bart van der Heide, Direktor des Museion 
 
 

Highlights 2026 
 
Das internationale Ausstellungsprogramm des Museion wird bedeutende 
künstlerische Stimmen nach Südtirol bringen und Bozen als Sprungbrett für 
internationale Sichtbarkeit positionieren. Zu den Höhepunkten gehören 
Präsentationen von Franco Vaccari, Evelyn Taocheng Wang, Som 
Supaparinya, Rammellzee und Luigi Zuccheri. Diese Ausstellungen 
erkunden Schnittstellen von Erinnerung, Identität und Transformation und 
führen zugleich neue zeitgenössische Praktiken ein: Sie feiern Debüts in 
Italien oder rücken historische Figuren in einen zeitgemäßen, 
internationalen Diskurs. Durch sein globales Netzwerk und kontinuierliche 
Forschung nutzt das Museion seine Plattform aktiv, um das Profil dieser 
Künstler*innen im aktuellen Kunstgeschehen zu stärken und 
sicherzustellen, dass sowohl aufstrebende als auch historisch bedeutende 
Positionen neue Relevanz und Aufmerksamkeit erhalten. Im Rahmen der 
Forschungslinie THE SOFTEST HARD wird auch die Recherche mit dem 
Schwerpunkt auf Graffiti international weiterverfolgt: im Herbst 2026 
eröffnet die zweite Ausgabe der Graffiti-Ausstellung des Museion im 
Centraal Museum in Utrecht. 
 
Neben diesen Präsentationen wird die Ausstellung What We Carry, die 
bereits im November 2025 eröffnet wurde und Teil der Kulturolympiade 
2026 ist, das Jahr der Olympischen Winterspiele mit einer Reflexion über 
das Verhältnis von Kunst und Sport, kultureller Identität und lebendigem 
Erbe feiern. 
 
Der von der Landesabteilung für Italienische Kultur der Provinz Bozen 
geförderte Piero-Siena-Preis, der ins Leben gerufen wurde, um das lokale 
Kunstökosystem zu stärken, bietet regionalen Künstler*innen in diesem 
Jahr die Möglichkeit, sowohl in die Sammlung des Museion als auch in jene 
einer weiteren Kunstinstitution in Italien, des Castello di Rivoli, 



 
 

 

 

aufgenommen zu werden — ein Zeichen, das die Rolle des Museion als 
Brücke zwischen lokaler Produktion und der umfassenderen italienischen 
und europäischen Kunstszene bestätigt. 
 
Das Museum setzt sein Engagement für die Weiterentwicklung 
zeitgenössischer künstlerischer Forschung mit der internationalen 
Präsentationstour von Lucia Marcucci. Tutto qui? fort. Die erste große 
Monografie über die einflussreiche visuelle Poetin wurde vom Museion in 
Zusammenarbeit mit der Ar/Ge Kunst erstellt und vom Italian Council 
unterstützt. Die Tour läuft von Ende 2025 bis Juni 2026 mit Stationen im In- 
und Ausland, die Marcuccis radikale Erkundung des Verhältnisses von Wort 
und Bild hervorheben. 
 
Zahlreiche Bildungs- und Forschungsprojekte stärken das Engagement des 
Museums für Lehre, künstlerische Recherche und die Ausbildung 
zukünftiger Kulturschaffender — unter anderem in Zusammenarbeit mit der 
Freien Universität Bozen, dem Istituto Centrale per il Restauro – Scuola di 
Alta Formazione e Studio di Roma e Matera sowie der Università Guglielmo 
Marconi. 
 
Parallele Programme werden sich im Laufe des Jahres 2026 auf soziales 
Wohlbefinden, Inklusion und gesellschaftliche Teilhabe konzentrieren. 
Durch Projekte wie den Museion Art Club und die Museion Academy 
unterstützt das Museum junge Kreative, fördert die interdisziplinäre 
Zusammenarbeit und entwickelt neue Formen gemeinschaftlicher 
Autor*innenschaft. 
 
Diese Initiativen zielen darauf ab, Barrieren zwischen kultureller Produktion 
und Alltagsleben aufzulösen und das Museion in eine Plattform zu 
verwandeln, auf der Kreativität, Lernen und Wohlbefinden 
ineinandergreifen. Aufbauend auf den vergangenen Jahren, umfassen diese 
lebenslangen Lernpraktiken auch die Programme Im Kontext, Erzähltreff 
und Museion Ink, die neben vielen weiteren zugänglichen Formaten von der 
Bildungs- und Vermittlungsabteilung des Museums angeboten werden.   



 
 

 

 

Ausstellungen 
 

Feedback 
The Environments of Franco Vaccari 
(working title) 
 
28.03. – 13.09.2026 
Pressevorbesichtigung: 26.03.2026 
Eröffnung: 27.03.2026 
3. und 4. Stock 
 
Kuratiert von Frida Carazzato und Luca Panaro 
 

 

 

1. 
 

 
Anlässlich des 90. Geburtstags von Franco Vaccari (*1936, Modena) richtet 
ihm das Museion eine große Einzelausstellung aus, die erstmals die 
immersiven Umgebungen des Künstlers als Kernstück seines Schaffens in 
den Mittelpunkt stellt. Die Präsentation erforscht die konzeptuelle Tiefe und 
die internationale Reichweite von Vaccaris Werk und konzentriert sich auf 
den wegweisenden Charakter seiner partizipativen Arbeiten und deren 
ungebrochene Aktualität. Besucher*innen sind eingeladen, das von Vaccari 
beschriebene „Verschwinden des Werks“ zu erleben: einen Prozess, in dem 
die spontanen Handlungen des Publikums zur eigentlichen Substanz eines 
Kunstwerks werden. Die Ausstellung hebt Vaccaris einzigartige Fähigkeit 
hervor, neue Generationen durch Partizipation und Dialog einzubeziehen. 
Sie basiert auf der Forschung des Kunstkritikers und -historikers Luca 
Panaro, der gemeinsam mit Frida Carazzato, Forschungskuratorin am 
Museion, die kuratorische Betreuung übernimmt. Die Präsentation 
erstreckt sich über zwei Stockwerke des Museums und wird von Fosbury 
Architecture räumlich gestaltet. 



 
 

 

 

Evelyn Taocheng Wang  
Sweet Landscape 
 
25.04. – 08.11.2026 
Pressevorbesichtigung: 23.04.2026 
Eröffnung: 24.04.2026 
2. Stock 
 
Kuratiert von Leonie Radine 
 

 

 

2. 
 

 
Unter dem Titel Sweet Landscape präsentiert das Museion die erste 
institutionelle Einzelausstellung von Evelyn Taocheng Wang (*1981, 
Chengdu) in Italien. An den Schnittstellen von Malerei, Poesie, Installation, 
Performance, Video und Mode hat die in den Niederlanden lebende 
Künstlerin eine einzigartige Bildsprache entwickelt. In Wangs Werk 
verbinden sich Bezüge auf östliche und westliche Kunstgeschichte, 
Fragmente persönlicher Erinnerung und ein fluides Verständnis von 
Identität.  
 
In einer speziell für diese Ausstellung entwickelten Szenografie versammelt 
Wang vorwiegend neue Arbeiten, mit der sie ihre facettenreiche Praxis in 
der hybriden Kultur der Region verortet. Inspiriert vom Bozner Obstmarkt, 
den Berglandschaften und Darstellungen des Alltagslebens, von 
Festlichkeiten und Weiblichkeit in mittelalterlichen Fresken, reflektiert die 
Künstlerin lokale Motive in ihren bekannten Gemäldeserien auf Leinwand, in 
Seidenmalereien sowie durch Kleidungsstücke aus ihrer eigenen 
Garderobe. In Wangs Werk, das reich an Metaphern und Sprachspielen, an 
Kostümen und Kalligrafie ist, verbinden sich visuelle Poesie, subtiler Humor 
und kritische Tiefe.  
 
Zudem werden Wangs Arbeiten in der von Samuel Leuenberger kuratierten 
10. Ausgabe der Biennale Gherdëina, mit dem Titel (Future) Paradise 
Gardens, zu sehen sein. Diese erneute Zusammenarbeit zwischen der 
Biennale und Museion festigt eine langjährige Partnerschaft und einen 
anhaltenden Dialog zwischen dem Grödnertal und Bozen. 



 
 

 

 

Som Supaparinya 
Mo num en ts 
 
14.05.2026 – 14.06.2026 
Pressevorbesichtigung und Eröffnung: 14.05.2026 
Projektionsraum 
 
Kuratiert von Bart van der Heide 
In Zusammenarbeit mit der Han Nefkens Foundation – Southeast Asian 
Video Art Production Grant 2024 
 

 3. 
 
Das Museion freut sich bekanntzugeben, dass Som Supaparinya (*1973, 
Chiang Mai) mit dem Han Nefkens Foundation – Southeast Asian Video Art 
Production Grant 2024 ausgezeichnet wurde, der zum Gedenken an den 
vietnamesischen Künstler Dinh Q. Lê ins Leben gerufen wurde. Das 
Stipendium unterstützt Videokünstler*innen aus Südostasien, die ihre 
Praxis international erweitern möchten, und führt Dinh Q. Lês Vermächtnis 
der Großzügigkeit, der künstlerischen Vision und des kulturellen 
Austauschs fort. 
 
Aus einer Shortlist von acht Künstler*innen ausgewählt, überzeugte 
Supaparinya die Jury durch ihren präzisen, forschungsbasierten Ansatz und 
ihre Fähigkeit, dokumentarische und experimentelle Formen zu verweben, 
um dringende sozialpolitische Fragestellungen zu adressieren. Sie erhält 
15.000 USD für die Produktion einer neuen Videoarbeit, die bei Sàn Art 
(Vietnam), im Jim Thompson Art Center (Thailand), im Museion (Italien), im 
Hiroshima City Museum of Contemporary Art (Japan), in der Kunsthal 
Charlottenborg (Dänemark) und im Rockbund Art Museum (China) 
präsentiert wird. Das Werk wird zudem in die Sammlung des Museion 
aufgenommen und unterstreicht damit das langfristige Engagement des 
Museums für Videokunst. 
 
Supaparinyas Projekt Mo num en ts untersucht die Verflechtungen von 
Umweltzerstörung in Südostasien mit Ideologien des Kalten Krieges und 
staatlichen Entwicklungsnarrativen. Unter Verwendung von Archivmaterial 



 
 

 

 

und aktueller Forschung zeichnet die Arbeit nach, wie konkurrierende 
politische Visionen die öffentliche Wahrnehmung von Fortschritt und 
nationalem Stolz geprägt haben und wie ökologische Zerstörung sowohl zu 
einem materiellen als auch zu einem symbolischen Erbe wurde. 
 

RAMMELLZEE 
 
16.10.2026 – 28.03.2027 
Pressevorbesichtigung: 14.10.2026 
Eröffnung: 15.10.2026 
3. und 4. Stock 
 
Die Ausstellung wird in Zusammenarbeit mit dem Palais de Tokyo (Paris) 
und dem CAPC Musée d’art contemporain de Bordeaux organisiert. 
Kuratiert von Hugo Vitrani und Cédric Fauq 
 

 4.  
 
Im Herbst 2026 arbeitet das Museion zusammen mit dem Palais de Tokyo 
in Paris und dem CAPC Musée d’art contemporain de Bordeaux an der 
Präsentation einer umfangreichen Ausstellung, die RAMMELLZEE (1960, 
New York – 2010, New York) gewidmet ist. Kuratiert wird sie von Hugo 
Vitrani und Cédric Fauq. Das Projekt versteht RAMMELLZEEs Werk nicht 
nur als visuelles Phänomen, sondern als eine konzeptuelle Sprache des 
Widerstands, der Neuerfindung und der Resilienz, die weiterhin dringliche 
Fragen zu Identität, Zugehörigkeit und kollektiver Vorstellungskraft aufwirft. 
 
Als radikaler Pionier der New Yorker Graffiti- und Hip-Hop-Szene nahm 
RAMMELLZEE 1979 seinen Künstlernamen an und widmete sein Leben der 
Befreiung der Sprache aus ihren eigenen Kontrollsystemen. 
 



 
 

 

 

In den 1980er Jahren und darüber hinaus erweiterte RAMMELLZEE die 
eigene Praxis um Zeichnung, Malerei, Skulptur, Performance, Musik und 
Film. Seine Zusammenarbeit mit Jean-Michel Basquiat, der Rock Steady 
Crew und Jim Jarmusch sowie seine unverwechselbare und performative 
Persona machten ihn zum einflussreichen Vertreter eines breiteren 
kulturellen und künstlerischen Wandels – eines Wandels, der nicht nur neue 
urbane Kunstpraktiken, sondern auch die Geschichte und Ästhetik der 
zeitgenössischen Kunst nachhaltig prägte. 
 
RAMMELLZEEs Universum – Schlüsselwerke, künstlerische Referenzen 
und Beiträge seiner Zeitgenoss*innen – werden auf zwei Etagen des 
Museums präsentiert. Die Ausstellung bietet einen immersiven Einblick in 
die Mythopoetik des Künstlers und seinen anhaltenden Einfluss auf die 
Sprache der urbanen Kultur. Damit bildet sie ein zentrales Element der 
langfristigen Museion-Forschungsreihe THE SOFTEST HARD. 
Begleitet wird die Ausstellung von einer Publikation, die 2026 erscheint. 

 
Luigi Zuccheri 
 
05.12.2026 – Frühjahr 2027 
Pressevorbesichtigung: 03.12.2026 
Eröffnung: 04.12.2026 
2. Stock 
 
Kuratiert in Zusammenarbeit mit MMXX, Mailand (Emanuele Marcuccio 
und Daniele Milvio) 
 

 5. 
 
Im Dezember 2026 wird das Museion eine Ausstellung im zweiten Stock 
eröffnen, die Luigi Zuccheri (1904, Gemona del Friuli – 1974, Venedig) 
gewidmet ist und den Werdegang des Künstlers durch eine Reihe von 
Episoden vom Zweiten Weltkrieg bis zu seinen letzten Jahren in Venedig 



 
 

 

 

nachzeichnet. Kuratiert und gestaltet von MMXX in Mailand, bietet sie eine 
zeitgenössische Lesart von Zuccheris Werk. Seine Gemälde zeigen die 
Natur nicht als Ornament, sondern als autonome und unerschütterliche 
Kraft. Anhand von Tempera-Arbeiten als Ergebnisse experimenteller, fast 
alchemistischer Prozesse entwickelte Zuccheri eine stille Grammatik des 
Widerstands gegen menschliche Hybris. Mit der Zeit verschwanden 
menschliche Figuren aus seinen Kompositionen und lösten sich in einer 
Natur auf, die ihren eigenen unveränderlichen Gesetzen folgt – als 
Ausdruck der anhaltenden Faszination des Künstlers für das 
Spannungsverhältnis zwischen Mensch und Natur, Erinnerung und 
Vergessen, Vergänglichkeit und Dauer. 
 

  



 
 

 

 

Museion 
Academy 
 
Die Museion Academy ist ein virtueller und physischer Raum, in dem 
Menschen ihre Fähigkeiten und ihr Wissen erweitern können. Zum 
Programm gehören neben Sammlungspräsentationen und 
Ausstellungsprojekten in der Museion Passage und im Kleinen Museion – 
Cubo Garutti auch das Museion Bulletin, das Bildungsformat Lifelong 
Learning, akademische Partnerschaften sowie Forschungsprojekte im 
Rahmen von THE SOFTEST HARD. 
 
In enger Zusammenarbeit mit dem kulturellen Ökosystem der Region 
eröffnen die Programmformate neue, kostenfreie Perspektiven auf das 
Kulturerbe. Ein besonderer Fokus richtet sich dabei auf die Vergangenheit 
und Zukunft von urbaner Kultur und industriellem Erbe, die mit einem 
nachhaltigen Ansatz untersucht werden. 
 

Museion Passage und Kleines 
Museion – Cubo Garutti 
 
Ab 2026 wird die Museion Passage als öffentlicher Raum und Aktivator der 
Kampagne Museiopolis dienen. Dieses dreijährige Programm verbindet die 
Sammlung des Museums mit der Region, stärkt die Beziehungen zur 
lokalen Kunstszene und erweitert so die Präsenz der Kunstwerke über die 
Museumswände hinaus in den öffentlichen Raum. Im Zentrum stehen für 
den öffentlichen Raum konzipierte Skulpturen. Die Museion Passage 
verwandelt das Erdgeschoss des Museums in einen lebendigen Platz, auf 
dem Besucher*innen ab Februar 2026 großformatige Werke im Dialog 
miteinander und mit der Architektur des Museion frei erleben und sich 
zwischen ihnen bewegen können. 

 
  



 
 

 

 

Eduard Habicher  
 
20.02.2026 – Frühjahr 2027  
Museion Passage und Kleines Museion – Cubo Garutti 
 
Kuratiert von der Museion Passage Group in Zusammenarbeit mit dem 
Künstler Eduard Habicher 
 

 

 

6.  

 
Die Museion Passage eröffnet ihr Programm 2026 mit einer Hommage an 
den international bekannten Südtiroler Bildhauer Eduard Habicher, der in 
diesem Jahr seinen 70. Geburtstag feiert.  
 
Habicher ist vor allem für seine großformatigen Skulpturen bekannt, die für 
öffentliche und private Freiräume konzipiert sind. Für die Museion Passage 
hat er vier monumentale, ortsspezifische Werke geschaffen, die in engem 
Dialog mit der Architektur des Museums stehen. 
 
Aus industriellen Trägern und Edelstahl geschmiedet – Materialien, die 
später durch Habichers charakteristische rote Farbgebung transformiert 
werden –, bezwingen diese Skulpturen die Schwere des Metalls. Durch 
sorgfältige Handwerkskunst scheinen sie die Schwerkraft zu überwinden 
und entfalten sich im Raum wie fließende Linien oder in der Luft 
schwebende Zeichnungen. 
Ein Spiel aus Leichtigkeit und Balance, Bewegung und Spannung wird die 
Museion Passage beleben und Habichers tiefe Verbindung zur alpinen 
Landschaft sowie zu industriellen Formen widerspiegeln, die sein 
künstlerisches Vokabular seit Langem prägen. 
 
Die Eröffnung wird ergänzt durch den Live-Auftritt des renommierten 
Percussion-Duos Joey Baron und Robyn Schulkowsky, der Habichers 
Werke in klingende Musikinstrumente verwandelt – als eine Feier von 
Klang, Form und der tiefen Verbindung zwischen Künstler, Museum und 
Region. 



 
 

 

 

Museiopolis (Arbeitstitel) 
 
03.07.2026 – Frühjahr 2027  
Museion Passage und Corner  
Kuratiert von der Museion Passage Group 
 

 7. 
 
Ab Juli 2026 wird die Museion Passage zum Ausgangspunkt von 
Museiopolis, einem dreijährigen Projekt, das darauf abzielt, die Präsenz des 
Museums über seine Mauern hinaus zu erweitern und die Sammlung in 
Dialog mit der gesamten Region zu bringen. 
 
Neben den Werken von Eduard Habicher zeigt die Ausstellung eine 
Auswahl von Skulpturen aus der Sammlung des Museion. Darunter 
befinden sich im Rahmen früherer Kooperationen mit Künstler*innen 
entstandene Arbeiten für Projekte, die die ehemaligen Außenbereiche des 
Museums belebt haben, sowie Werke aus langfristigen Initiativen wie 
Richard Longs Land-Art-Installation. 
 
Die Präsentation vereint Skulpturen aus unterschiedlichen Materialien, 
Formen und Größen und lädt die Besucher*innen ein, die Geschichten und 
Zusammenhänge zu erkunden, die die Sammlung des Museion und ihre 
Beziehung zum Territorium prägen. 
 
Als erstes Kapitel von Museiopolis wird das Projekt in der Passage auch 
Partnerschaften mit kulturellen Einrichtungen und Orten in ganz Südtirol 
initiieren. Im Jahr 2027 werden die in der Passage präsentierten Skulpturen 
in der gesamten Region zu sehen sein, kulturelle Räume aktivieren und ein 
dynamisches Netzwerk schaffen, das zeitgenössische Kunst mit lokalen 
Land- und Gemeinschaften verbindet. Eine geografische Karte innerhalb 
der Ausstellung wird die Besucher*innen zu diesen zukünftigen Standorten 
führen und sie dazu anregen, die Sammlung als eine Reise durch das 
kulturelle Gefüge Südtirols zu erleben. 



 
 

 

 

Masterprogramm FOAM  
 
März 2025 – Februar 2026 
FOAM – Future of Art Museums 
Masterstudiengang in Zusammenarbeit mit der Freien Universität Bozen – 
Fakultät für Design und Künste 
 
2026 endet die erste Ausgabe des Masterprogramms „Contemporary 
Museum Practices – FOAM“. Dieses postgraduale Studienprogramm 
wurde entwickelt, um zukünftige Akteur*innen im Bereich der Museologie 
und Museografie auszubilden und sie dazu zu befähigen, sich kreativ mit 
dem Wandel von Rollen und Herausforderungen zeitgenössischer 
Kunstmuseen in der heutigen dynamischen Gesellschaft 
auseinanderzusetzen. 
 
Die Lehrenden setzen sich aus einem vielfältigen Team internationaler 
Expert*innen, aus Mitarbeitenden des Museion und Dozent*innen der 
Universität Bozen zusammen, die den Studierenden eine reichhaltige und 
interdisziplinäre Lernerfahrung ermöglicht haben. 
 

Museion Art 
Club 
 
Der Museion Art Club, ein Inkubator und internationaler Resonanzraum für 
junge Kreative in Südtirol, tritt in eine neue Phase ein. Im Jahr 2025 wurden 
über einen Open Call sechs lokale Changemaker im Alter von 20 bis 35 
Jahren ausgewählt, die Bereiche wie Poesie, Performance, Kunst, 
Subkulturen und Jugendinitiativen repräsentieren. 
 
In Partnerschaft mit den Museion Private Founders stärkt das Museum 
seine Rolle als öffentlich-private Vermittlungsplattform, die kreative und 
wirtschaftliche Sektoren miteinander verbindet. Gemeinsam mit dem 
Museion-Team bilden die neuen Mitglieder eine Editorial Group für die 
Dauere einer zweijährigen Amtsperiode und starten Anfang 2026 das neue 
Art Club Forum. 
 
Die erste Hälfte des Jahres 2026 konzentriert sich auf Community Building 
und auf Workshops zur Entwicklung kollaborativer Methoden des kreativen 
Schaffens. In der zweiten Jahreshälfte liegt der Fokus auf 
Programmgestaltung, wobei etablierte Formate wie Occupy Museion und 
Museion Ink fortgeführt und neue Initiativen konzipiert werden, die auf 



 
 

 

 

zeitgenössische Ausdrucksformen innerhalb des Museion Art Club Forum 
reagieren. 
 
Der Art Club betont die Bedeutung aktueller kreativer Praktiken als 
Katalysatoren für eine soziale und urbane Erneuerung, die im Einklang mit 
dem strategischen Rahmen von Museiopolis steht. Diese Vision positioniert 
das Museum als Dreh- und Angelpunkt von zeitgenössischer Kultur und 
gesellschaftlicher Transformation. Innerhalb dieses Kontexts strebt der 
Museion Art Club danach, die Kluft zwischen Peripherie und Zentrum zu 
überbrücken und Ideen, Perspektiven sowie drängende Fragen aus lokalen 
Gemeinschaften und von Kulturschaffenden einzubringen. 
 
Regelmäßige Townhall Meetings bringen Institutionen, Einzelpersonen und 
lokale Initiativen zusammen, um Dialoge zu fördern und regional relevante 
Forschungsthemen zu entwickeln. Gleichzeitig wird Occupy Museion 
weiterhin als experimentelle Plattform für die Underground-Musikszene 
dienen, Netzwerke zwischen lokalen und internationalen Künstler*innen 
schaffen und Kreativität, Inklusivität und Demokratie fördern. 
 
Vom Italian Council unterstützte Projekt, wie etwa Archiviare 
l’ingovernabile des Kollektivs MACAO und The Oracular Eavesdropper von 
Francesco Fonassi, fließen ebenfalls in das Programm des Museion Art 
Club für das Jahr 2026 ein. 
 

Museion Art Club Young 
 
Das Jahresprogramm 2026 der neuen Initiative Museion Art Club Young 
wird eine Reihe von Freizeitveranstaltungen für Kinder und Jugendliche 
umfassen, wobei anregende Methoden und Hinweise genutzt werden, um 
den Fokus auf Elemente zeitgenössischer Kunst und Gesellschaft zu legen. 
Diese Initiativen laden die Teilnehmenden dazu ein, die kulturelle 
Handlungswelt des Museion Art Club auf kreative und altersgerechte Weise 
zu entdecken. Im Jahr 2026 wird der Museion Art Club Young die 2024 
begonnenen Aktivitäten mit lokalen Partnern und weiteren ausgewählten 
Kulturpartnern fortsetzen. Das neue Sommerformat soll es jungen 
Menschen ermöglichen, die Gesellschaft auf kreative, selbstbestimmte und 
spielerische Weise zu betrachten und mitzugestalten. 
 
 
Wir danken all unseren institutionellen Partnern herzlich 
 
 

 
 
 

 
 
 



 
 

 

 

Kooperationen 2026: Alto Adige Pride Südtirol, AMACI, Amt für Familie, Frau, 
Jugend und Sozialförderung der Stadtgemeinde Bozen, Ar/Ge Kunst, Basis 
Vinschgau Venosta, BAU, BAW Bolzano Art Weeks, Biennale Gherdëina 10, 
Bolzano Danza Tanz Bozen, Botschaft und Generalkonsulat des Königreichs der 
Niederlande in Italien, CAPC Bordeaux, Centraal Museum Utrecht, Cooperativa 
Sociale San Vincenzo Bolzano, deutsche und italienische Schulämter der 
Autonomen Provinz Bozen – Südtirol, EDI Global Forum, Eurac Research, 
EUREGIO, Filmclub Bolzano Bozen, Fondazione Milano Cortina 2026, Forum 
Prevenzione, Freie Universität Bozen, Gropius Bau, Han Nefkens Foundation, 
Hands – Onlus Therapiezentrum, Healing Arts Verein, ICOM, Istituto Centrale per il 
Restauro. Scuola di Alta Formazione di Roma e Matera, Italian Council – Direzione 
Generale Creatività Contemporanea, KidsCultureClub, Kloster Neustift, 
Kunstgymnasium Walther von der Vogelweide Bozen, La Rotonda – Officine Vispa, 
La Strada – Der Weg, Lebenshilfe, Liceo Artistico Bolzano, Luigi Bonotto 
Foundation, Maria Hueber Gymnasium Bozen, Mart – the Museum of Modern and 
Contemporary Art of Trento and Rovereto, Morra Greco Foundation, Palais de 
Tokyo Paris, Philipps-Universität Marburg, Scuola primaria A. Langer di Bolzano, 
Serd Bolzano – under 25 youth team, Südtiroler Sanitätsbetrieb, Trans Europe 
Halles, Transart Festival, Università degli Studi Guglielmo Marconi Rom, Università 
di Trento, Vinzenzgemeinschaft Bozen und viele mehr. 
 
Bildunterschriften: 

1. Franco Vaccari, Esposizione in tempo reale N.4. Lascia su queste pareti una 
traccia fotografica del tuo passaggio, 1972. Fondazione Museion. 
Gewinnerprojekt der öffentlichen Ausschreibung PAC2020 – Piano per 
l’Arte Contemporanea, gefördert von der DGCC des italienischen 
Kulturministeriums. 

2. Evelyn Taocheng Wang, Foto: Sol Archer, © Evelyn Taocheng Wang. 
3. Som Supaparinya, Mo num en ts, Videostill. Courtesy of the artist. 
4. Rammellzee © Mari Horiuchi. Courtesy of Red Bull Arts New York and 

Rammellzee Estate. 
5. Luigi Zuccheri, Ohne Titel (Landschaft mit menschlicher Figur, Hummeln 

und Nebel) 20/25 cm, Tempera auf Holz, 1950/1955. Courtesy of MMXX, 
Mailand 

6. Eduard Habicher, Hommage, 2009/2020. Stahlträger und Edelstahl, 362 x 
450 x 310 cm. 

7. Julia Bornefeld, Copper Matrix, 2018. Lichtinstallation, 280 x 180 cm. 
Sammlung Stiftung Südtiroler Sparkasse, Bozen. Installationsansicht: 
Landesmuseum Bergbau, Prettau / Museo Provinciale Miniere, Predoi. 
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